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STEMET., rhöhung der Mineralölsteuer) s1am suam  LA der Gedanke, „daß 9SC- stantıell wıdersprochen. uch dıe be-
kompensıeren. rade WIT, dıe WIT dıe Versöhnung TÖT- ondere Roms INn der frühen

ber auch VO den Vorsorgelasten dern, VO vielen getrennten Brüdern nachapostolıschen eıt als Ort der
des Ehren- und Jurisdiıktions- Apostelmärtyrer Petrus und Paulus

muß der Faktor Arbeiıt weıtgehend be-
freıt werden. [)as Ööffentlich-rechtlich primats... als deren Hındernis ANZCSC- (Clemensbrief! wurde VO n]ıeman-

hen werden. agen nıcht manche, eıne dem bestrıtten. Da dıe AusformungSystem mıt parıtätischer Beteılıgung Wiıedervereinigung der getirennten des besonderen Ranges der römıschen
VO Arbeıtgebern und Arbeıtnehmern Kırchen würde viel leichter zustande Kırche ZU Primatsgedanken und
paßbt nıcht mehr In dıe heutige sOz1lale kommen., CIa der Prımat des Papstes Prıimatsanspruch erst mıt LeO demLebenswirklıc  eıt 1ıne ischung
AUS steuerfinanzılerter (Grundrente und aufgegeben würde‘?*‘ (vgl Sep- Großen( eıinen ersten Ööhe-

tember 1964, SSS pun erreıichte und daß A andere
K1ıgenvorsorge wırd kommen mMUusSsen Ursachen und Umstände ausschlagge-Je früher I1a  S sıch darauf zubewegt, Okumenische Eıinsıcht, Glaubensüber-

besser.
bend (dıe tellung Roms 1mM

ZCUSUNS und ekkles1iale Weltverant- Reıich!) als dıe SS Primatstelle
wortiung zwıingen ZUT Forcierung der
kırchlichen Eiınıgungsbewegung. ber 6,17-19, wurde aller Nuancıle-

TUuNSCH ziemlıch übereinstiımmend Dbe-
das eigene Amt steht WIEe eın erratı-

ertet.scher OC mıtten auf dem Weg Im theologıschen Dämmerlıicht VCI-
egsehen geht nıcht:;: das Hındernıis heben allerdings ein1ıge harte  C6wegheben erst recht nıcht:; ınfach da-
VOT stehenbleıben, bıs alle anderen Aspekte des I1 hemas, VOT em der

11UT Rande berührte SUKZESSLONSLE-Unbehaglıch? Fragen eklärt SIınd, wıll INan auch
nıcht Was also tun? Am besten den an ıne sımple Gleichstellung der

des Petrus mıt dem PapstamtOkumenische Annäherungen das Stier be1l den Hörnern packen, auf oder des apostolıschen PetrusdienstesPapstamt eutsch das päpstliche Amt direkt mıt dem geschichtlich gewachsenen
„Unbehaglıch"” SEe1 das IThema apst- Z Gegenstand des ökumenıschen Primatsanspruch wırd auch keın theo-

Gesprächs machen. eswegen selıner-
ium für evangelısche Chrısten. DiIies zeıt beım Besuch Pauls VI In der (jen- ogısch und geschichtlich einıgermaßen
meınte eın wen12 selbstironısch Wolf- versierter ol behaupten. ber

fer Zentrale des ORK dıe theologıschart Pannenberg auf einer gul be- e1in wen12g ungelenke und mıt der [ür INan hätte gewußt, Was der
suchten und internatıonal WIEe über- 1m Neuen lestament ausgewlesene
konfessionell mıt herausragenden 1NSs Haus allende Vorstellungsformel: Petrusdıienst für dıe spätere geschicht-‚UnSser Name 1st PetrusReferenten bestückten Tagung der ber muß das se1ın? Ist dıe ırek- Te eıt der Kırche bedeutet, edeu-
Katholischen a2demıe In Bayern ten könnte.

und Lıinıe der Königsweg” Und lıegen In keıiner Weıse bestrıitten wurde In(ZAL2S- Y7) über „Papstamt dıe (GGründe für dıe ökumeniısche Hın-Okumene‘“‘. Mıt der Tagung wollte dıe München dıe faktısche Notwendigkeıt
ademıe den VO Johannes Paul I1 derlıc  el des päpstliıchen mties eInes gesamtkirchlichen FEinheitsdien-

überhaupt; noch primär 1m eologı1-In selner OÖkumene-Enzyklika 55 SIes und 1mM Prinzıp auch nıcht dıe
uUuNum SIM (vgl Julı 1995, 345) schen Verständnis des Papstamtes und Brauchbarkeiıt des päpstliıchen Amtes

nıcht vielmehr 1ın der Struktur selner
gegebenen Anstoß, das Papstamt g — Ausübung? DıIe Tagung In der üunch- für dıe Leıstung dieses DIienstes
duldıg, aber gezielter als bıslang 1n das er geschichtlichen Wırren und Ver-

NeT Mandlistraße gab darauf keıne e1InN-ökumenische espräc. einzubezıehen., deutige Antwort, brachte aber doch wırrungen 1m einzelnen.
aufnehmen. Bezeiıchnend alur Wal dıe VO  i Pan-
Mıt der artıkulherten Unbehaglıch- Annäherungen, dıe zeıgen, ıIn welcher enbere ausgelöste Debatte übDer

iıchtung voranzukommen warekeıt befand sıch der ZUT eıt „auctorıtas“ und „potestas”, über
Deutschland angesehenste evangeli- Praktısch als nıcht mehr umstrıtten gılt Führung UG Autorıität und Führung

der bıblısche Befund über dıesche Systematıker lutherischer Prä- NO Jurisdıktionsgewalt. Als Ver-
SUung gewollt oder ungewollt in eiıner des Petrus. Der Neutestamentler Jo0a- körperung VO Auctoriıitas Wal das
dialektischen chım Gnilka zeıgte eindrucksvoll dıe apstamt als unıversalkırchlicher Eın-Empfindungsgeme1n-
schaft mıt den etzten Päpsten. vorösterlich WI1Ie nachösterlıch heraus- heıtsdienst auch dem Lutheraner Pan-
Schließlich WISsSen dıe Amtsınhaber gehobene ellung des Petrus In den nenberg wıllkommen. als machtaus-

bendes Amt nıcht ber Autoriıtätselbst (nıcht besten. aber auCc. Hauptschriften des Neuen lestamen-
den ökumenischen Hindernischarakter tes einschließlic des Johannesevan- Sanz ohne aC. WIE sollte da der
ihres Amtes Bereıts Paul VI Dıienst der Eıinheıt 1mM Sınne der Eın-elıums und der Paulusbrief: Den
mehriac und schon sehr irüh C1- Ausführungen (Ginılkas wurde weder heıt wırksam werden? Der Frankfurter
kennen eDCeDEN. daß darunter MEl VO  —_ orthodoxer noch VO protestantı- Jesult und Kırchenhistoriker AUS
Ihn edrücke, der aps ın GOIE- scher oder anglıkanıscher Seıite sub- Schatz sprach Sanz unverwandt VO
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katholischen Versuch, „„das Problem Punkt „DIie dee des Primates ist begünstige dıe „bestehende Wıllkür
Macht nıcht D verdrängen, sondern grundsätzlıch sehr (utes Das In der Gottesdienstgestaltung, VOI-

1mM Prımat darauf ıne Antwort SC ‚Kleingedruckte‘, se1ıne Umsetzung In unkele dıe ‚katholısche re VO

ben 06 dıe Praxıs, muß gründlıch erorier Weılhepriestertum und VO Me1(l3-
werden opfer  . DiIe Unterzeichner der An-Pannenberg machte, 1mM redlichen Solche Erörterung, erganzt UG 1ne ze1ıge „Inıtiatıvkreise katholischerBemühen. dıe angedeuteten Unbehag- krıtiısche Aufarbeıtung der Umstände, Laıen und Priester ın den Diözesenlıchkeıiten überwınden, übrıgens das dıe den Kırchenspaltungen eIührt Deutschla  6 „beschwören“ dıewohl 11UT bedingt tauglıche Angebot

eiıner Entflechtung zwıschen dem C:
en auch In den VO Rom getrenn- ıschöfe, „dıesen Plänen e1in Ende
ten Konfessionen selbst könnte das seizen und dessen eiıne „Reformsam  ırchlıchen Einheıitsdienst des

Papstes und dessen tellung als „Patrı- Primatsproblem sowochl Öökumeniısch der Reform“ Angrıff nehmen, dıe
WIE innerkatholisch entspannen Je „wleder Maß nımmt den Schätzenarch des estens‘‘. Man iragte sıch. weıter INan auf dıiıesem Weg 1I1- der Iradıtion katholischer SCW as dann, WENN alle Jurisdiktionsge- kommt., auch das zeıgte sıch In Mün-alt auft dıe Patriarchate abgewälzt chen, Ird selbst eın ökumeniısch Interessan dıiıesem Vorgang 1st

würden, dem aps ‚„ ZU: ärkung S@1- nıger der Inhalt der Stellungnahme.
Hen Brüder“ bhlıebe uberdem sSınd UNWCLSAMNCS Problem W1e ıne glaub- Die Vorwürftfe bewegen sıch 1mM Rah-Eınbindung der päpstlichen „In-gerade dıe Patrıarchate sehr ungle1ic defe  ıbılıtät“ der Kırche Ösbar WC1-

INenN dessen. W as VO dA1eser Seıte C1-

wırksam gewordene Zufallsprodukte warten Wäal zumal CS sıch über weıteden Strecken nıcht 1L1UT Krıtıik dender Geschichte, und In welchem kon-
fessionell oder regıonal umgrenzten konkreten Vorschlägen der tudıen-
Patrıarchat sollte eın deutscher e- kommıiıssıon andelt. sondern dıe
1LANeGET denn landen, der den aps 16 erneute Wiıederholung eıner bekann-
aber dem Patrıarchen des estens ent- ten Krıtik der generellen ichtung,
gehen wıl 1e] Wıderspruch dazu gab dıe dıe lıturgische Entwicklung nach
S aber nıcht Und Reflexe VOIN Pan- dem Konzıil nahm. (In ausführlicherWiıderstandnenbergs Forderungen fanden sıch Orm erschıen eine „krıtische Untersu-
immerhın auch 1mM Schlußreferat des chung  e6 der „Studıen und Entwürfe ZUT

übinger katholischen Dogmatıkers Katholiken mobilisieren ZUFN Kampf eisyteıe  66 1M efift des Jahrgangs
Peter Hünermann, untermalt dort VO SCECH liturgische Weiterentwicklungen 1996 der „Una Voce Korrespon-
eiıner eEeIWwWwAS kreatıven Ausdeutung deNZ&.)
des 1US dıyınum 1mM /Zusammenwirken Anfang des Jahres erschıen In deut-

schen Tageszeıtungen Z In der Es ist das gute eCc dieser Gruppen,
OM Teıl- und ın Regionalkırchen (vgl sıch auf dıe eıne oder andere WeiseFAL, Ausgabe VO 10 eiıne grOß- krıitisch und dıies obendreın Ööffentlichdazu auch Jun1ı 19906, 2098 {f.) formatıge Anze1ge, mıt der konserva- den Vorschlägen außern.Der orthodoxen Referentin. Nicoletta t1ve Krıtiker iıhr Miıßfallen gegenüber unsch der Internationalen Arbeiıts-Georgzopoulou, dıe Sahnz auf dıe Vorschlägen ZU HSAa brachten,

es10- dıe ıne „Studıenkommıissıon für dıe gemeıinschaft der Liıturgischen Kom-pneumatısch-sakramentale m1ssıon 1m deutschen Sprachraum istogıe der Ostkırchen o wurde Meßlıturgie und das Meßbuch“‘ e1IN-
entgegengehalten, S16 habe mıt keinem gesetzt WG dıe „Internatıionale Al Ja gerade, dıe Revısıon der Me1(l3-

nıcht hınter verschlossenenWort ZU ema gesprochen. Dabel beıtsgemeılnschaft der Liturgischen J1 üren stattfiınden lassen, sondernkam gerade MN iıhr Schweigen Z Kommıiıssıonen 1m deutschen Sprach- mıt denen, dıe In der Kır-Papstamt 7u USdTUuC. W ds für eıne gebiet“ VOT ein1ıger eıt INn eıner che Liturgie gestalten. uma sıch dıeweıtergehende zwıschenkiırchliche Buchveröffentlichung vorlegte (Stu-
Verständigung über das Papstamt dıen und Entwürfe Z eßfeıer, TEe1- Vorschläge auch nıcht erst 1n eınem

spateren, VO  = Bıiıschofskonferenz undsentlichste Voraussetzung 1ST daß burg
WG dıe Leıtungsstrukturen der Kır- DIe darın enthaltenen Vorschläge Gottesdienstkongregation O-

bıerenden rdo nıederschlagen sollen,che Ihr mystıisches Wesen nıcht VCI- werden VO  a den Kritikern als „De- sondern heute schon dazu dıenenunkelt ırd DZW dıe instıtutionelle stürzend“ bezeıchnet. /7£wischen den können, dıe lıturgische Praxıs über-Seıte der Kırche hre geistlıche SUuDb- vorgelegten Vorschlägen und der Hak- prüfen.STanz verfremdet. Das geht In römiısche tischen lıturgischen Praxıs In den (TJe-
und andere westliche Öpfe aber Of- meınden sehen S1e eınen NSCH 7AE Selbst ennn diese Krıitik sowohl den
fenbar 11UT schwer hıneınn. sammenhang. Was sıch hıer Reform Studientexten W1e auch der allgeme1-
DIe a insgesamt rachte der als abzeıchne, werde bereıts 3 00M VOTAaUS- NCN lıturgischen Lage nıcht In jedem
Angelsachse entwaffnend pragmatısch eılenden Gehorsam“ praktızıert und un gegenstandslos und unbegrün-
argumentierende Anglıkaner enry edeute ıne „weıtere Verflachung det ist CS überwiegt der INATUC e1-
AAdWIC. wohl präzısesten auf den 1NCes merkwürdıg kämpferıischen Jons,und Banalısıerung dere Sıe
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